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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

Die Beantwortung beruht teilweise auf Angaben der 

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB). 
 

Frage 1:Wurden seitens der Flughafen Berlin Bran-

denburg GmbH seit 2010 Umfragen bei Meinungsfor-

schungsinstituten zum Thema Flughafen Berlin Branden-

burg (BER) in Auftrag gegeben? Wenn ja, welches Insti-

tut wurde jeweils beauftragt, was war Gegenstand und 

Ergebnis der jeweiligen Befragung und welche Kosten 

entstanden der Flughafengesellschaft für den jeweiligen 

Auftrag? 

 

Frage 2: Mit welcher Begründung wurden solche Um-

fragen jeweils in Auftrag gegeben? 
 

Antwort zu den Fragen 1 und 2: Im Rahmen der nor-

malen Geschäftstätigkeit führen Flughäfen unterschiedli-

che Umfragen mit externen Unternehmen durch. Die FBB 

hat 2010 und 2011 Passagierumfragen und Umfragen bei 

Bewohnerinnen und Bewohnern aus Berlin und Branden-

burg durchgeführt. 

 

Bei Passagierumfragen arbeitete die FBB zur Datener-

fassung mit einem externen Dienstleister zusammen. Die 

Auswertung und Interpretation der Daten wird von der 
FBB  selbst durchgeführt. Passagierumfragen sind Grund-

lageinformationen zur Airline- und Streckenakquise. Zu-

dem dienen die Ergebnisse zur Optimierung des Service- 

und Retail-Angebots und zum Vertrieb von Werbeflä-

chen. 

 

Die Bevölkerungs-Umfrage in Berlin und Branden-

burg zum Thema Flughafen wurde vom Marktforschungs-

institut Forsa durchgeführt und ausgewertet. Sie dient der 

Erfassung von Informationsbedürfnissen der Bevölke-

rung, der Messung vom Bekanntheitsgrad des Strecken-

netzes, der Marke und des Serviceangebots. Die Umfrage 
ist daher ein wichtiger Bestandteil in der Planung von 

Kommunikations- und Marketingmaßnahmen. 

Die einzelnen Verträge unterliegen dem Geschäftsge-

heimnis, so dass eine Kostenaufschlüsselung nicht mög-

lich ist. 

 

 
Frage 3: Hat der Senat seit 2010 ebenfalls Umfragen 

bei Meinungsforschungsinstituten zum Thema Flughafen 

Berlin Brandenburg (BER) in Auftrag gegeben? Wenn ja, 

welches Institut wurde jeweils beauftragt, was war Ge-

genstand und Ergebnis der jeweiligen Befragung und 

welche Kosten entstanden dem Land Berlin für den jewei-

ligen Auftrag? 

 

Frage 4: Mit welcher Begründung wurden solche Um-

fragen jeweils in Auftrag gegeben? 

 

Antwort zu den Fragen 3 und 4: Nein 
 

 

Frage 5: Haben Sie dem noch etwas hinzuzufügen? 

 

Antwort zu Frage 5: Nein 

 

 

Berlin, den 21. Juni 2013 

 

 

Klaus Wowereit 
Regierender Bürgermeister 
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